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Max Lucado 

 das kleine Lamm

Eine anrührende Weihnachtsgeschichte 
Der kleine Joschi ist nicht wie alle anderen Lämmchen: Er hat keine Freunde in 
seiner Herde, weil er nicht richtig laufen kann. Nur Annabelle, die sanftmütige 

Kuh, hält zu ihm. Eines Tages bricht die Herde ohne Joschi zu einer neuen 
Wiese auf und lässt ihn in einem alten, kleinen Stall zurück. Doch plötzlich 

geschieht etwas Wunderbares … 

Für Kinder ab 4 Jahren.

Annabelle sagte, was sie stets zu sagen pflegte: 
„Sei nicht traurig, kleiner Joschi. 

Gott hat einen besonderen Platz für alle, 
die sich alleingelassen fühlen.“
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Max Lucado 

 das kleine Lamm
Joschi,



In einem sonnigen Tal lebte das 
kleine Lamm Joschi. Es hatte weißes 
Fell mit schwarzen Flecken und dazu 
noch schwarze Beine. Deswegen war 
Joschi unglücklich, denn alle anderen 
Lämmchen hatten schneeweißes Fell, 
ganz ohne Flecken.

Es machte den kleinen Joschi auch 
traurig, die anderen zusammen mit 

ihren Müttern und Vätern zu sehen. Er 
selbst hatte nämlich keine Eltern mehr 
und war ganz allein.

Am meisten betrübte es ihn aber, dass 
er nicht so herumlaufen und springen 
konnte wie die anderen. Von Geburt 
an hatte er ein verletztes Bein, sodass 
er nur mit Mühe gehen konnte und bei 
jedem Schritt hinkte.







Joschi konnte den anderen 
Schafen nur dabei zusehen, wie sie 
herumrannten und spielten. Deshalb 
fühlte er sich oft sehr traurig und 
einsam – außer in Annabelles Nähe.

Annabelle war Joschis beste Freundin. 
Dabei wirkte sie auf den ersten Blick 
nicht gerade wie die Freundin eines 
Lämmchens, denn sie war viel, viel 

größer als er – sie war nun mal eine 
Kuh. Ihr braunes Fell hatte weiße 
Flecken, die wie Regenpfützen auf 
einem Weg aussahen. Ihr Bauch war so 
rund wie eine Tonne, und ihre Stimme 
klang immer sanft und freundlich.

Joschi verbrachte die schönsten 
Momente mit Annabelle.




